
Sicherheit  
Gefahrstoffmanagement in der Schule 

Umsetzung der Gefahrstoffverordnung 



Unfälle im naturwissenschaftlichen 
Unterricht 

Biologie 4%

Physik 28%

Chemie 68%
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Unfälle an Schulen 

Bromunfall: Weil am Rhein 

 
Brom-Unfall am Kant-Gymnasium 

Zu einem Großeinsatz am Kant-Gymnasium sind um 

12.35 Uhr mehrere Polizeistreifen, Einsatzfahrzeuge 

der Feuerwehr und Rettungswagen des DRK 

ausgerückt. Im Oberstufenraum der Schule war 

Brom verschüttet worden.  

17 Personen mussten behandelt werden.  

 

Quelle: Badische Zeitung, 17. Januar 2014 



Brom-Unfall: Lehrer müssen je 2500 Euro Strafe zahlen 
 
Der Bromunfall am Kant-Gymnasium hatte ein Nachspiel vor dem Lörracher Amtsgericht.  
 
Angeklagt waren Schulleiter und ein Chemielehrer, denen die Staatsanwaltschaft fahrlässige 

Körperverletzung vorwarf.  
 
Der Schüler hat am Kant-Gymnasium Brom verschüttet, 22 Mitschüler verletzt und  
 
einen riesigen Feuerwehreinsatz ausgelöst. Jetzt wurde der junge Mann vor dem Amtsgericht Lörrach zu 

20 Sozialstunden verurteilt  
        Der Chemielehrer berichtete, er habe den Chemiesaal nur für etwa 90 Sekunden 

verlassen, um etwas zu holen, das er für einen Versuch brauchte, der nicht 
geplant war. Die Schüler im Raum waren fast alle volljährig. "Ich hätte nicht für 
möglich gehalten, dass so etwas passieren könnte", sagte er. Das Brom wurde 
normalerweise in einem Abzugsschrank aufbewahrt, zu dem die Schüler keinen 
Zugang haben.  

       Dass die Aufbewahrung der Chemikalie allerdings nicht den 
Sicherheitsvorschriften entsprach, war dem Schulleiter bewusst. 
 

Wer ist verantwortlich? 
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Rechtliche Grundlagen 

Chemikaliengesetz (ChemG) 

 

Gefahrstoffverordnung (GefStoffV)  

 

Grundlage für RiSU und DGUV-2003 

 

Merkblätter (BW) 
Serviceleistung LS: Anpassung der Merkblätter an die RiSU 

 

 

Schreiben KM, 16. Februar 2012   AZ: 56-0304.50/431)  
 



Gesetzliche Vorgaben 
 

Schulleitung / „Gefahrstoffmanager“ 
Verantwortung - Checkliste 

Gefahrstoffverzeichnis 
Liste aller Stoffe (Ch, Ph, B, T, MuM, BK) 

Gefährdungsbeurteilung 
Abklärung aller Gefahren eines Versuchs 

Betriebsanweisungen 
Regeln für den Umgang mit Stoffgruppen (z.B. Säuren)  
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Mögliche Vorgehensweise… 

Schulleitung 

(Organisationsverantwortung), 

bestimmt den 

„Gefahrstoffmanager“ 

Informationsermittlung: 

IST-Zustand 

Ziel: 

SOLL-Zustand 

 

Gefahrstoffkataster muss dem 

Sekretariat vorliegen 

 

Vor jedem Versuch: 

Gefährdungsbeurteilung 

Betriebsanweisungen 
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Schulleitung und 
Gefahrstoffmanager 

 Die Schulleitung hat die Aufsichts- und 

Organisationsverantwortung 

 Aufgabenübertragung an einen „Gefahrstoffmanager“ 

ist möglich 

 Der „Gefahrstoffmanager“ berät, unterstützt, informiert 

Lehrkräfte (auch MUM, Technik, BK) bei der 

Umsetzung der Gefahrstoffverordnung 

 Schulleitung muss Umsetzung abfragen/ überprüfen  
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Informationsermittlung 

 BG/GUV-SR 2003 „Unterricht in Schulen mit 

gefährlichen Stoffen“ 

 

 BG/GUV-SR 2004 Stoffliste „Unterricht in Schulen 

mit gefährlichen Stoffen“ 

 

 Checkliste Schulleitung (D-Giss) 
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Gefahrstoffverwaltung 
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Negativliste  Verwendungsverbot 
GUV-SR 2003 

 BG/GUV-SR 2003 „Unterricht in Schulen mit 

gefährlichen Stoffen“ 

 BG/GUV-SR 2004 Stoffliste zur Regel 

„Unterricht in Schulen mit gefährlichen 

Stoffen“ 

konkretisieren und ergänzen die RiSU => 

umfassende Handlungshilfe 
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Gefahrstoffverzeichnis 

 Sämtliche Gefahrstoffe der Schule   

(auch BK, MUM, Te) 

 evtl. Beschäftigungs- und Verwendungsverbote  

Entsorgung 

 Kopie des Gefahrstoffverzeichnis (Sekretariat, 

Feuerwehr) mit den im Gebäudeplan 

eingezeichneten Standorten der Druckgasflaschen 
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Sicherheitsdatenblätter 
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Gefährdungsbeurteilung 

 Steht im Mittelpunkt der GefStoffV 

 Alle Gefahren für Gesundheit u. Sicherheit müssen 

ermittelt und beurteilt werden 

 Nur durch fachkundige Personen (GUV/SR-2003 I-3.2.2) 

 Muss dokumentiert werden 

 Tätigkeiten mit Gefahrstoffen - alle Experimente - 

sind erst erlaubt, wenn die Gefährdungs-

beurteilung durchgeführt und die notwendigen 

Schutzmaßnahmen getroffen wurden. 
14 



Flussdiagramm – 
Gefährdungsbeurteilung und Substitution 

Eine Gefährdungs-

beurteilung ist nicht 

notwendig 
Weniger gefährlicher 

Ersatzstoff einsetzen 

und neue Gefährdungs-

beurteilung durchführen 

Nein 

Ja 

Ja 

 Hinweis: Substitutions-

verpflichtung bei KMR-

Stoffen, sowie T und T+ 

Stoffen !!! Negativliste !!! 
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Werden 

Tätigkeiten mit 

Gefahrstoffen 

ausgeführt? 

Substitution 

möglich? 

Beim Arbeiten mit Gefahrstoffen ist vor dem Experimentieren eine 

Gefährdungsbeurteilung (siehe Kopie) anzufertigen! 



Beispiel einer Gefährdungsbeurteilung 
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GHS  
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Früher: Gefahrensymbole seit 2010 Piktogramme 

(Globally Harmonized System of Classification and Labelling) 

Frist zur 

Umstellung an 

Schulen bis  

01.06.2015 



Wie und wo entsorge ich? 
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 Schulträger ist verantwortlich 

 

 Lehrkraft organisiert 
 

 Erfolgt durch 
Entsorgungsunternehmen 
 

 Lehrkraft darf nicht transportieren 

 


